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Liebe Leserinnen und Leser 


Die Wölfli-odler Pfadistufe kennen alle. Aber olie 3.Shufe? Hat man 
vielleicht schon mal gehört. Oder auch schon an einer Drittstufen- 
aktivität Heilgenommen, ohne sich dessen bewusst Nna2u sein. 
Denn die Bitte friotet ein Schattendlasein. Leider. diese 
ufe kann, wenn sie denn richtig lebt wird, wesentlich mehr, 
als die vielen praktischen Schwiengkeiten, die sie begleiten, ahnen 
lassen. Zur neu angefachten Diskussion um die sagenumworbene 
Dritte im Schwyaerstärn hier im Flieka eine Voturg desselben 
hebst konkreten Lektionen. Wieder einmal mit einem Augen- 
Zwinkern. 

Und noch etwas: seit langem wieder einmal bietet oler Flieka einen 
Bericht einer Roverette. Es vernundert natürlich nicht, dass es sich um 
die Rofte BUDA handelt, die Sich mit Einem vom grasson Ulkon ver- 
fassten Keport die Ehre get. kr 
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Liebe Ehemalige 


Roverrotten zum zweiten 

Ihr erinnert Euch. Ich möchte einen Bericht über olie existierenden 
Roveraruppen zusammenstellen. Meinem Aufruf, mir den Namen 
oder Ri, die Namen und v/o der Mitglieder, das Gründungsjahr, 
die wichtigsten regelmässi Anlässe Stämme) sowie in Stich- 
werten A Highlights oder Geschichte der Gruppe melden, sind bereits 
mehrere Rotten gefolgt: Herzlichen Dank. Ich freue mich, wenn 
hoch Einige weitere folgen (Thomas .baksiger@aymkiichenfeld.ch). 

Im nächs Flieka wird oder Bericht esschtinen. 

Wein: nicht auf später verschieben. Yotzt gleich ein paar Zeilen 
senden. 45 Minuten genügen. Merci vumau. 


Zuckerfabrik Aarben 

fast allen ist bekannt, dass in Anrbeig KZuck£i produziert wird, und 
doch woiss niemand genau, wie und unter welchen Rahmenbe- 
dingungen das PR Die vierzig Mitglieder, die amı Samstag, 
20. Oklobet in Aarberg waren, wissen es jetzt. Sie haben nicht nur 
viel über die Prooluktion des Zuckers nt, sondern auch erfahıen, 
welchen Wert olie Zuck£irube in der L für den Boden hat 
und was voigekehrt wird, um umweltgeı und kostensparend 
2u produzieren. Beim anschliessenden andeithalbshindi 

Rund. no, in Awei Gruppen konnten wir den voll automatisierten 
Piooluktionsprozess von der Anlieferung der Rübe bis zur ‚Konfektion 
der in den Verkauf gelanı den Produkte behiachten. Übriacns: 
Ab 2009 werden keine Subventionen mehr er Die Lösungs“ 
Suche ist im Gang. Wir sind gespannt, was dabei hemuskommt: 
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Anschliessend genossen wit im schönen Städtchen unter kundiger 
Leitung in zwei Gruppen cine, Platzführung. 

Das gemeinsame Miltagessen im warmen Guisansaal der Kıon® 

dm luss des Anlasses war ein Genuss. Dazu konnten wir das 
Gesehene reflektieren und die Gestlligkeit pflegen. 


Heit e queti Zt! 
Mit kametadsschaftlichen Grüssen 
4 
/ Ley 
Thomas Balsiger, Pilu 
Obmann: 
Thomas Balsigeı, Dorfstrasse 54, 3073 Gümligen, 
Mail: thomas. balsiger @ gynkiichenfoh. ch 
Kassier Mutationen: 


Jarg Stückelbeiger, Tabasco, Rütistasse A6, 8032, Zürich, 
Takasco @schwyarıstaem.ch 


Wort des Corpsleiter 


Liebe Schwyaorstärler, Liebe Schwyaerstärnleinnen 


Die lelätter werolen gelb, die Bäume werden kahl. Dies sind die 
eisten Anzeichen, dass das laufende Yahı zu Ende gehen 

wird. Nun liest du hier den Bericht im letzten Fleka im Yahre 
2004. Dies ist das Zeichen, dass auch das Pfadijahr 2004 sich dem 
Ende auneiat: Es war wiederum ein wunderbares Jahr mit vielen 
Höhepunkten in Lagern, Übungen undl anderen Pfooliahvitäten. 
Aber ler Bar Et nicht: Es stecken schon wieoler alle in olen 
Verbeteitungen fürs kommende Yahı, denn das wird wiederum gross= 
artig. 


Die Vorbereitungen der Frühlingskunse laufen an, damit diese allen 
Teilnehmenoten unvergessliche Stunden bereiten werden. Wir können 
wieder vom 5. bis 44 April drei Ausbildungskunse anbieten. Also melolet 
euch unbedingt so kald als möglich an, um sicher in Einer dieser 
unvergesslichen Wochen dabei sein au können! 


Zudem werden die Schwyaerstämler und Schwyarıstämlerinnen im 
kommenden Sommer nicht wie ohnit mit ihrer Einheit allein ins 
Sola fahren, nein es findet wieder &inmal das allseits hite 
undesiager statt. Dies ist des grösste Pfadievent der Schweiz und 
findet nur alle Au Jahre statt. Also liebe Pfaderinnen und Pfaden, 
Vonnerinnen und Venner resemiert euch schon jetzt die beiden 
Sommerferienwochen vom 24. Yuli bis 2. August 2008. Es wird ein 
unvergessliches lager werden, in dem 25000 junge Menschen 
zusammen ein Pfadilager verbringen. 


Wenn ihr Schon am restwieren seid, dann merkt Euch unbedingt 
ofen nächsten Höhepunkt im kommeneten Jahr: oder UA08 (Unter- 
haltungsabend 2008 der Pfadi Schwyzesstänn Bern für FU Nee 
Alt). Er findet am Samstag dem 43. September 2008 

Auch dies wird mit absoluter Sicherheit ein unvergessliche Abend 
für jedes Mitglied unseres Schwyaerstärns. 


In diiesem Sinne: 
„Ans Of war schön, doch 08 wird besser!" 


Wikado 


BEI UNS wicht! 


WIESO ?2.EXER 
WIRD DIE 2008 


5.-12. AprıL 08 


BIST DU DABEI?* 
DENN SOWAS HAST 
DU NOCH NIE 
ERLEBT. 
VERSPROCHEN! 


RE INFOS FOLG 


MAN SIEHT SICH! 
Spruso PoLo Bıson SOoRAYA 
SAGGIO AIKIDA VARIETA 


DABEI IST. WER ZWISCH 5,95 
unn 30.4.96 GEBOREN 15 


Rückblick auf das BUDAl-Jahr 07 


Wun hat olie Roverrotte BUDA! 43 Jahle auf dem Buckel -und ist 
kein bisschen müde. Dieser enen jegeladene Teenageı unter 
den Rotten war auch im Jahr 200 nicht au böndigen, wie oder 
folgende Jahresrückblick, zeigt: 


Wationaler „Thinking Day”- BUDA! macht mit 

Zum Auftakt des 400. Jubiläumsjahres oter Pfadi waren am 22. Februar 
alle Pfadfinder aufgerufen, den Tag mit der Pfadikrawatte zu bestrei— 
ten und! so die Kfadli sichtbar 21 machen. Diesem Aufruf folgte auch 
die Rovonrotte BUDAl Mit Pfadiuniform und Pfaolikrawatte gewan- 
det, hafen wir uns in der Bierquele und schwelgten in alten Pfadi- 
erinntrungen. Der nute Quartz hatte seine reichhaltigen Fobalben 
aus vergangener Zeit mitgenommen und sorgte damit für einen 
heiteten Abend, welchen wir an oleı Fasnacht in Pfadiunifetm 
ausklingen liessen. 


BUDA- Höcks — BuDA! ne 


Im Juni und im Soptem hrap- sich die Roverrotte BUDA! im Restau- 


tant zum Alten Tramdepat. Wach einem wohligen Zinacht wurde 
es uns dann beim darauffolgenden BUDA-Höck so richtig wohlig. 
Am BUDA-Höck im September verabschiedeten wit uns auch von 
lite, der Zurzeit während mehreıen Monaten unsere Ratte in 
Südamorika bekannt macht. 


2-Tage-Wanderung-BUDA! treibt Sport! 
Rucksack. gepackt, Wurst bereit, Schnürsenkel gebunden und 
Schweisstuch montiert! Absolut bereit war man am Morgen 
des M. August 200% als man, das sind olie Budas Flitz, Rolex, 
Clochaıd, Rialto, Bilbe, und Kobin, sich am Treffpunkt Haaf, um 
en auf eine urrgenlche Warderung oufaubiechen. 
Iudas lieber Flach oder hinunter (dafür Pe munter) wandern, 
nahm man ab Biel olie Bahn hinauf nach Wagglingen, wo unsete 
Wanderung so richtig begann. 
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Oberhalko der Webelgienze wanderte die Gruppe teils singend, teils 
diiskutierend, vorwiegend trinkenol (natürlich nur Isostar und Eistee) 
Über den wunderschönen Twannberg dem BBieleısce entlang bis hinunter 
nach La Weuvenille. Von dort aina”s mit dem Zug nach Weuenburg, 
wo nach sehr kuraweili REN das Kursschiff „geontert" wurde, 
um auf die andere Jecseite, u gesagt, nach La Sauge au ge- 
langen. Da die Budas noch kein bisschen erschöpft waren, kam es 
zur geplanten Gipfelberteigung. Über die West- Flanke nahm man den 
Mont - Vully in Angriff und konnte sich bereits ca-Ah ypaher als Mont- 
Vull - Besteigen -2oot bei einem wohlverdlienten Apero und atem- 
betaubender Aussicht uber das Seeland feiern. Da die Sohle von 
Rialfas Wonderschuhen sich in ungeheurem Tempo vom Rest des 
Schuhs löste, Ontschied sich die Wandergruppe, den nächsten Tag 
Rialtos Materialversagen lieber am Murtensee mit Wassor- 
skilen, Schwimmen und Boule- Spielen zu vorgnügen, als die ge- 
planten 85 km in Angriff 2u nehmen. 

So geschehen, wurde es schneller Abend als uns liee war und jeder 
musste aeaen Abend wieder zu Mutti aurück und die 55 km 
wenden wohl nächstes Jahı ouf dem Programm sehen und und 
und... und welleicht dann halt mit dem Velo... 


Oktoberfest bem— BuDAl feier! 

Auch in diesem Jahr nahm die Reverotte BUDA! am Oktoberfest 
Bein teil. Mit dem (ar wurden wir nach Sri Chauffiert, wo im 
Festzelt eine leckere kayrische Spezialitäten- Platte so wie Haxn und 
Hendl auf uns warteten. FE Bissen später fand sich die Rovor- 
rote BUDA! vereint auf den Bänken, um dort als Schlaoeränaer 
einen bleibenden Eindruck au hinterlassen. Dies ist für udn 
stets eine Kleinigkeit! 


43. BUDA- Geburtstag — kuna! pflegt Tradlitionen! 

Die Oraanisation des diesjähtk DA- Geburtstages loq bei Anua und 
Bilbo. Gestartet wurde im et Zum Alten Tramdepot, von 
wo wir Uns dann wei Stunden später zur Ruine Bubenbeig auf- 
machten. Auf diesen alten Gemäutın trafen wir uns mit anderen 
ehemaligen und aktiven 6.ZUalem und unterzeichneten die 
6.Zugs- Urkunde. Wach dem besinnlichen keresina-Lied, nahmen 
wir im Restaurant Landhof in Bern Speis und Trank ein und 
diskutierten über das Verhalten von Hunden- und wandelten 
uns, je später den Abend, selber au solchen. Woffwoffwoffwoff! 


Stile BUDA-Weihnacht — BUDA! ist besinnlich! 

Unser tadlitioneller Yahresausklang, die „Sale BUDA Weihnacht‘, 
Wartet noch auf uns. Ob uns in diesem Yahı der Samichlous be- 
suchen kommt? Wir weidlen es sehen. 


Eins ist jedenfalls sche: 
Die Roveriotte BUDAI wird auch im Jahr 2008 ihr Unwesen teiken- 
seid auf der Hut! 

RuDa! lebt! 


Im Wamen der Rovetohte BUDAI 
Wton und Robin 
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Spaceodysse 2008 


IIl.Erxer 08 13.4.08.-14.4.08 We want YOU! 


Bereit für eine gefährlich und anspruchsvolle Mission? 
Bereit für viel Sass und unvergessliche Momente? 


Splash, Nautila, Tschamp 


Bist du zwischen As und 19? Dann lies diesen Text. 


3. Stufe: die Wildnis der Spätpubertät 


Die borühmt- berüchtigte dritte Stufe. Was ıst das überhaupt‘? Ein 
pädagogisch Geschulter erklärt es in neun Lektionen anhand eines 
aufschlussreichen Beispiels. Erziehenisch wertvoll! 


An Samichlaus une Osterhase glaubst du schon lange nicht mehr, 
das eine oder andere Geheimnis der menschlichen Watur hast du 
bereits oelüftet, unol dach ahnst olu, dass noch vieles nicht so ist, 
wie man es dit bisher aufgeschwatzt hat. Eires Woorgens wachst 
du auf und weisst: die Wildnis der Spätpukortät ruft, und ich bin 
bereit dafür. 
Lektion A: für die dritte Stufe bist du nicht alf genug, sonder reif 
un. 
Bipi meint dazu: „Die Erziehung, die ich I glich einom 
brennenden Streichhola, das mir die Finsternis erst recht zum 
Bowusstscin brachte; was ich aber brauchte, war eine Kerze, die ich 
mit diesem öheichhola anzünden konnte (...)" 


Kreon wor ehwa 45 Jahre alt, als es soweit wor, und so meldete or 
sich an für cin Projekt mit dem schlichten Titel „Val Grande", ein 
verlockenoter Titel, denn grosse Taler hatte er bisher noch nicht be= 
reist. Es ging olabei, go Wurde an oter Informationsveranstaltu 
bekannt ben, um olie Kaıtogtaphierung eben jünes grossen, 

imnisvellen Tals, welches vor Jahrzehnten von de: Zivilisation 
verlassen Und seither von der Vegetation übewuchtit worden war, 
so dass die davon existienden Karen nicht mehr den ben- 
heiten entsprachen. Das Reizvolle : es sei haıt, sich einen Weg 
duichs Dickicht au schlagen. Verdammt hart. 
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Lektion 2: in der dritien Stufe werden dir keine Märchen er- 
‚zählt. Keine Indianer, die von Weissen befreit werden 
müssen. Keiner verkauft olich für dumm. Dass olie Härte 
de: Wildnis ei zuschlagen wird, kriegst du 
schonu a t. 

BiPi meint dazu :,Wir haben ein solches Tiaining für unsere Jugend 

bitter nötio, wenn wir die Männlichktit in unserer Rasse erhalten 

wollen, sfatt herabzusinken zu Einer Wation von w£ichlichen, 

Schmutzigen Sigareltenlutichern. 


Wir Teilnehmenden wurden geheissen, nur das WerenHichsie mit 
Uns zu führen, das, was in der Wildnis wirklich zählt. Kıeon 
packte Zuviel ein. Mit von der Partie walten unter anderen Auen, 
Pitt, Xenon, Pico, Coxi. Männer eben. Echte Männer. Kıeon war froh: 
Se würden ihm schon tı helfen. Dachte er. 
Lektion 3: in der dnitten bist ou fiar olich selst vorariwort- 
lich. Sind olie anderen zu stark, bist ou 2u schwach, 
Bifi meint dazu:, Der ist tin Mann, der geradeaus schaut und 
selber wacker sein Kanu paddelt, ol.h. Seine Lauflahn selber E 
stmltet. Padale sellst dein En verlass dich nicht aufanolere LEuke, 
die clein Boot steuten sollen !" 


Diese Kerle wussten, was man wirklich brauchte. Ein Fondue- 
Gauelon, Fonduegabeln und acht Kilo Käse zum Beispiel. Um 
hach der harten &rsten Etappe hörio) Kalorien zu schaufeln. 
Lektion I}: Was du in der olitten Stufe wirklich lorauchst, kestimnt 

Sich nicht oanach, was den äusseren Umsfänden ap 

messen ist, sondern danach, was du leisten kannsk 
Biri meirt dazu: „Ich sage euch, durch olie Betätigun Und dlas Leben 
im Feien werdet ihı so Absphärtet, dass ihr wirklich nicht mehr gras 
aufs Wetter und derlei achtet (...)" 
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Don ganzen Käse haben die Jungs natürlich nicht nur für sich alleine 
mitgenommen. Eswar ein freundliches Dienst an der ganzen 
Gruppe. Wett, nicht? 
Am nächsten Mor: ing &s darum, eine Teilaruppe 2u biloden, 
die von unserem Set Sur den en Gi FR um dort 
mithilfe eines Autobatterie eine Funketertion au ostellen. Danach 
würde diese Teilgruppe Zurück zum Schlafplatz eilen, ihre dort gelasse- 
hen Sachen wieder in die Rucksäcke, die zuvor zum Mitschlei 
der Funkstationbestandteile benötigt worden waren, packen und 
den andern nachkommen. Also: oloppelt so viel Iatschen wie die 
Andersen. Blöd darum, wonn man für diese Gruppe ausgewählt wurde. 
Wie zum Beispiel Kıcon, dor die Auhbatterie tayen durfte. Die gie Aus- 
‚sicht auf das gt0s56, bewaldete Tal und die €s ee das 
mache alle Anstrengungen auf dem Weg zu ‚hepunkt weit, hiess 
&. Kıeon hatte nun aber anı keine Lust, scinen Zuhause liebevoll und 
nach auem Plan mit allerlei ee nano Rucksack 
Qichtin, Mami hilft schon lange nicht mehr, aus dem Alter sind 
wir draussen) Bine: beschissen schweren Aytokatterie 
auszuleeten und ihn dann wieder neu 24 packon. Zuhause hatte 
61 dafü« nämlich Zwei Stunden bendtigt: Also nahm Kıeon 
seinen - durchaus schweren - Sack und rannte. Was dumm wat. 
Denn als &1 von einem de Korte eingeholt und sein Sack, zwangs- 
entleert wurde, hatte o1 die Halfte seiner Tagesration an Enengie 
schon aufgektaucht. Ätaenlich. 
Lekhon in der diritfen wird wartet, dass olu dich für olie 
Gruppe einsetzt. Und du wirst es tun, re 
BiPi meint daau: ‚Wenn ihr euch in Chamkter und istungsfähigkeit 
auskilolet, so soll dabei euer Hauptziel niemals nur das scin, eine 
Stellung oder gu Aussichten zu erreichen, sondern die Mänlichkeit, 
anderen Leuten, der Algemeirheit, Gutes zu tun." 


so wanderte Kıeon - er hätte olamals vn : kletterte - den ganzen 

Tg. Die Füte schmeizten wie die Hölle. Auf, hatte er sich am Tag vor 

dem Abenteuer noch neue Wanderschuhe gekauft, sonst wäre &s 

wohl noch viel schlimmer oemesen. Stunden versthichen, man wander- 

te und zeichnete ab und zu einas auf eine Landkarte. Die Sache mit 
dem Dickicht, durch olas man sich schlagen müssen würde, war kein 

werbetechnisches Argument gewesen. Von zu durchqueronden Flüssen 
hatte man im Vorfeld gaı nicht erst eiwas gt. Oder nichts gewusst 

Kıeon hatte Hunaeı. Kıeon hatte den Anschiss. Ivie es eben in dei Pfodi 

manchmal ag Als & abends auch noch beim Kochen helfen 

musste = &s gab was Leckeres aus Argens Pulvorküche, wie in allen 
darauf folgenden Tagen-, war das Fass voll. Kıeon beschworte sich 
in sfinksauetem Ton. Und wie Er rief, so kam’s zurück, aus acht 
hastigen Münden. Kein Verständnis für Gejammer. Wur du, die 

Wildnis und eine, Handvoll zähneknirschender Cowboys. 

Lektion 6: in der dritten Stufe bist du freiwillig. Wenn dlir was nicht 
passt, geh zurück au Mutti. Oder halte die Klappe und 
blase deine Mundharmonika. 

BiPi meint dazu: ‚Wer sich sellst beherrschen kann, seinen Zorn, seine 

Anast, (..), kurz, alles ausscı seinem Gewissen und seinem 

Schamaefühl, de: ist auf dem besten Were, Ein Gentleman zu 

werden." - „Das Pfadfinder besagt, dass Cin Junoe, dien 

Schwierigkeiten, Gefahr oder Schmerzen anfechten, sich selber zwingen 

soll zu lächeln und zu pfeifen(..)” 


In der folgenden Wacht konnte Kreon nicht schlafen. Denn es hatte 
auch Mädchen in der Gruppe. Besser tr Gines. Und die, 
schwatzte und schwatzie, ncin, nicht mit Kıeon, sondern mit einem 
Kerl. Über die Härte des vergargenen Tageı, die Schönheiten dor 
Watur, das Abenteuer. Der Kerl antwortete immer, und das 


wie Einer, dom man einen Sack verkaufen möchte, obschon er 
dloch die Katze darin will. 
Lektion 6: in der dritten Stufe brauchst du keinen Vorwand, um 
mit dem anderen Geschlecht in Kontakt zu treten. 
Die Wildnis ist Grund . Wenn du sie spürst, 
Bif; meint olazu :, Diese , Brunstagit' ist eine Zeit voller Aufuuhr 
und beunruhigt manche Burschen bis au einem beängstigen- 
den Grade (..) der Erregunn. (...) (Die) wird durch Eine Flüstigkeit 
herwraebracht, die sich in ihm bildet (..) und nun im ganzen 
Körpet ausbreitet(...)” - „Wremand hat euch er was das für 
ein Voryang ist, und wie leicht ihr der Versuchung nach, ent- 
weder bei schlechten lockenden Weikenn Befriedigung zu Suchen, 
oder, wenn ihr euch davor scheu, im Geheimen Ga” 


Am nächsten Tag, ging’s in Gruppen weiter. Kreon war in der Gruppe mit 
dem Mädchen (warum eioprtlich 2). Sie schwatzse. ‚Je schwatzten. 
bei Tag hatte Kreon die besseren Karten. Denn er ist der Typ, der manch 
mal nur den Sack, und nicht die Katze will. Besonders, wenn der 
Sack, im Gegensatz aur Katze, das Wandern angenehmtı macht. 
(aut, nun ist der Punkt ereicht, wo olie Wetapheı übeıs Hapasiet 
ist.) 
Lektion 7: in der dritten Stufe kannst du beweisen, dass du der 
beste bist. Am Tag, bei Wacht, oder während der 
anzen vierundawanzig Stunden des Tages. 
Biei meint Jazu: „Wenn Ihr seht, wo ihr dank Eurer besonderen Be- 
gabuna hilfreich sein könrt, springt ein und helft (.)" —,‚Gckt 
Shuf len Mann dazu, dass er ein Mann sei. Anolerenseits neigt 
die Zivilisahon (..) dazu, aus Männern weibliche und schwächliche 
Wesen au machen. Das wollen wir überwinden." 
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Kıeon ging und lemte. Und einmal kommt der Moment, wo olie 
letzte I erklommen ist Da stand sie nun, die Gruppe, umweht 
vom kalten Wind de: letzten Rast. Kıeon blickte in die Terme. 
Und glaubte, weit am Horizort und von Dunst verboigen, von den 
Alpen ins Flache gedrückt, das Meeı zu erkennen. Femweh 
überkam ihn. Ein seltenes Gefühl, eine Mischung vielleicht aus 
Freude über das Gesehene, olie glasklaren, eiskalten Besen, 
die Vorfallenen thättenstättchen der Hirten, die verworrenen Bäume 
in der Abenddämmerung, und Sehnsucht nach dem noch 
hicht Gescheheren. Eine Ähnung von Vergänglichkeit, Quasi, 
Gefühle, olie ein echter Cowboy kennt. 
lektion &: in der dritten Aufe wird dir bewusst, dass jede 
«Mühe ihren Lohn träst. 
BiPi meint dazu: „Glück scheint mir teils passiv, mehr aber noch 
aktiv zu sein, weil der Genuss oler Naturschönheiten, der Herrlich- 
keit des Jonnenunterganas, die: Majestät der heine, der Wunder 
des Tirtebens, des Bu des Lagerfeuens (..) Ein Gefühl der 
Dankbarkeit (...) hemvonuft (..)" 


Dieser Trip war eine Hoinusfordlerung. Und wenn ich sage Hermus- 
forderung, dann meine ich Heraucförderung. Wenn du zunück- 
kehrst aus der Wildnis, erscheint olir der Alta wie eine Filmkulisse. 
Alles kommt dir andeıs vor, als du es verlassen hast. Abeı du hast 
dich verändert. Wenn oleine Koll sich eine A2Ser kaufen, um 
sich mit demensheriv am Hinterkopf aufgesetztem Flammen- 
musterhelm vor der Disco eine Kippe anaustecken, kannst du 
nur lächeln. Einmal werden sie sich einen BMW Ser Cabrio 
zulegen. Oder Eine Harley. Doch dein Massstab ist ein anderer, 
Du wirst einmal den pazifischen Oaean im Kanu überquesen, 
vom KZ heruntersteioen (denn es gilt die Regel : vies genen uf, 


drei kommen runter), olie Sahara durchmessen, deinen Kindern 
einen Stein vom Mond mitbringen (Weil Armstrong trug das 
Abzeichen der [ile unter seinem Schutzanzug, alser den Monol 
betrat). Oder so Ähnlich. 

Leichon 8: die dritte Mufe wird dich verändern. Für immer. 


So, und nach dem proiktischen Unterricht jetzt noch etwas 
knochentickene Theorie. 
Die dritte Stufe, eine Idee aus Frankseich, ist nicht älter als Viozig 
Yahıe. Yibi kannte sie also noch nicht. Die zitierten Textstelen 
stammen aus dem (wesentlich lesenswerteien als oben darge- 
stelten) Buch „Glück auf die Lebensfahrt‘, welches sich auf dlie 
ige vierte Hufe bezieht, oder aus eincı Wischuna aus heuti 

dritter und vierter ufe. Das Problem der dritten stufe istelamit 
schon vorgezeichnet: es ist schwieria, sie von der Vierten alau- 

tenztm. Heute würde die Dritte gemäss Pfadibund als Stufe für die 
AS bis 48 Yährigen dienen. Also aonau jenes Alter, wo man als Leiter 
beschäftigt ist, oder Pfadi I uncool findet: Deshalb haben sich 
mancherorts Überschneidungen mit der vierten Stufe ergeben, wie 
beim MBeispiel oben, oder sie existiert aar nicht. Und es Urgebon 
sich immer wieder, wenn das Thema dritte ‚Stufe angepackt wird, 
Probleme, mit ler auen Altersbegrenzu . Warum sollen 46-Jähri 
nicht an einem Anlass mit über A®- Jährigen teilnehmen können, 
wenn das Programm für beide attraktiv ist 7 Ist Ein solches Progtomm 
machbar? Wo sollen die leute für eine dlitte Stufe herkommen, wenn 
sowieso immer akuter Leitermangel henscht? Stunden könnten 
solche Erwägungen fallen, und Entsprechend lang ıst die Liste der 
Vorschläge. Jeder kann Sich wine Meinung dazu bilden. Aber 
vor allem : jeder Behffent kann auch etwas Aktives machen. 
Ein gemeinsames Sumvalwerk, eine lBodtsfahrt, Ein Ausflug nach 
Paris. 
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Wann immer sich ein Haufen Gleichgesinnte zusammen- 
findet, um einsam ehwas Dorarhiges zu unteimehmen, ist 
Eigentlich Schen eine dritte Stufe, oder mindestens eine Diitt- 
Sufenaktivität, wie es im Fachjataon heisst, entstanden. Denn die 
dritte Stufe beshimntt ihr Handeln überwiegend sellst, mit Ausnahme 
einiger Vorschläge und Motivatioren, die Von einer Leitung aus 
können (was sit, wiederum gemärs Theorie, von den vierten Stufe 
Unterscheidei). 

Eins jedoch ist sicher: die deitte Stufe kann wunderbare Eikelonisse 
bescheren. Denn sie ist eigentlich, abgesehen vom pfaditheore- 
tischen Unterbau, nicht viel meh, als was unteınehmunas- 
lustige Abenteurer insam duichaiehen. „Achonoriented 
Challenge” nennt man das. Auch für diejenigen, welche las 
jr Weispiel eher abgeschreckt hat, ist ehvas dabei, wenn sie sich 
dafür stark machen. 


Für mich ailt: ich kann die Bilekten Drittstufenaktivitäten nicht auf 
Einen Wennor bringen. Es klingt alles etwas klischiert, sei nun auf 
Abenteuer, qute Gesellschaft, Lagerfeuenramantik oder Ähnliches ver- 
wiesen. Man muss es eilelot haben. 

Come +? where the challenge is. (Come to Drittstufe county. 


a 


KARIES, what else? 


vennerkurs 5.-13. april 08 


arga,atavia,bolero,mikado,obi,sciuri,silence,xeni 


4. Zug 


Dies ist die Geschichte von acht Goldarabern, die von einem 
reichen Mann angedtelt wurden, um das Edelmetall in einem 
Land weit von ihrem Heimatvillage, zu suchen. 
Also, es war Gin sonderlich sonnige: Herbsttag, machten sie dich 
auf den Weg nach Shafäusen, wo der Zug zuletzt hielt. Zu ihrem 
Glück fanden sie 6in paar Reisende, die in Einer Kutsche, so gelb 
wie die Sonne, unterwegs waren, Und sie hahmen ofie acht Cowikoys 
ein Stück weit mit. Endlich dann angekommen auf dem ‚tügel 
odes stehenden Hagen", stellten sie promt ihre Zee auf. 
Noch am selben Taa fichteten sie den Platz so ein, dass sie auch 
tatsächlich dlor+ arbeiten konnten, denn Goldqräber sind effiziente 
Leute und nehmen ihren Job Schr genau. Zu ihrem Entsetzen 
lebten Indianer neben ihrer Suche, ein ganzes Volk ga. 
Wotürlih waren da unsere ® Cowboys besorgt, schliesslich Kitten 
diese Ziemlich mad werden können, wenn man in ihr Revitı ein- 
rungen wären | 

las sich dann aber herausstellte, war noch viel schlimmer! 
Die Indianeı waren überhaupt nicht die Bösen hier, sondern der 
Auffragsgebor oteı Cowboys. Dieser wollte nämlich mit dem Gold, 
welches sie schüfen und auswaschen mussten, eine Eisonbahn quer 
durch Shafausen bauen und 0 das Indiantıdorf zoıstören, und 
obendiein den Golelqräbom nichts zahlen! Da taten sich die Indianer 
und (omkoys zusammen und kämpften insam für ihre 
Rechte und ihr Land, und sieaten selbstveiständlich über den ach 
so bösen, kapitalistischen Auftı sgewen. Pfui to him! Anyway, zu- 
frreden darüber, ehas Gules getan Zu haben, kehrten sie Zurück zu 
ihren Familien und warteten auf ihr nächstes Abenteurr! 


13 


Anna-Lena Jaöl Matter 


Wenn aus Liebe Leben wird 
hat das Glück einen Namen: 


Anna-Lena Jael Matter 


7. November 2007 - 19h06 
3040 q und 50 cm 


Wir freuen uns sehr über die Geburt unserer Tochter! 
Rebekka und Heinrich Matter-Linder 
Erlenweg 17 
4500 Solothurn 
032 621 1161 
Zurzeit in der Klinik Obach Solothurn 
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Abteilung Maya 


Schon wieder neigt sich ein erlebnistciches Mfadijaht dem Ende zu. 
Auch in diesem Naht gab es wieder aahlreiches zu erloben. Die Wölfe 
haben mit Asterix und Obelix gegen die Kömer gekämpft, mit Kuchen- 
verkauf Geld mmelt und viele, Werbeübun, acht. Mit Er- 
fo! Die Pfader begannen das Jahr mit Forschern und Aliens. Die 
Highlights waren natürlich olas Corps Pfi-La, wo &s wieder einmal so 
Ki geregnet hat. Dafür haben die Pfacer wieder Cin ntues Zelt 
jonnen. Mit ing es weiter nach Autigny FR, det Lagot- 
platz wurde zur Schlamm-Oase. Die letzten drei Tage half uns die 
Sonne noch beim trocken. 
Abeı auch vom letzten Quaıtol aikt es noch Eirige Highlighte. Die 
Wölfe haben es mit skurrilen Schattennmrenschen zu tun und olie 
Ffader mit den Daltons. Aber auch der toditionelle Aleamare Aus- 
flug steht noch an sowie ein Güelziverkauf und das Chlouseweek- 
end. Doı Abschluss macht die Wallweihnacht mit Fondueplausch 
im Rüfikeim. 
lBedanken möchten wir uns bei olen Leiterteams: 4. Stufe: Titan, 
Lava und Ciel sowie bei dei 2. Stufe: Orion, Garmer und Saagio für den 
Tatkrafhi Einsatz! 
Wir bedanken uns auch bei den Eltern für das Vorhauen uns gern 
übeı und die gute Zusammenarbeit! 
Wir freuen uns auf gin spannendes 2008 mitdem Höhepunkt im 
Sommer, dem Bu-La und im Heıbst dem Unterhaltungsabend (UA) 
des Schwyzerstarns! 
Wir wünschen euch schöne Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins 2008 | 


Wir Pfadigrüsien 


Jilence und Fasfalla 


Erlebe die Reinheit der... 


...na, ihr wisst schon, was folgt. 


Ski- und Snowboardtag der 
Pfadi Schwyzerstärn 


27. Januar 2008. 


Weitere Informationen folgen 


Nem. wır gehen nıcht nach Aırolo 
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Ein Inka Jahr verflogen... 


Wieder ist ein Inka- Jahr verflegen mit vielen burten Themen. Es 
wurde. bei globalen Machtspielen mitgemischelt, man 209 mit den 
Tuareg in Sommemonaten unter der glühenden Sonne umher 
und immer noch stehen die wacktıen Inköiner da, unbesiegbar! 
lei den Wolfen und Bienlis verabschiedeten sich die Leiter Pina, 
Shatena um sich mit ihrer Leitererfahrung neuen Herausforde- 
rungen Zuzuwenden. 

Da gloreiche Amt des 4.-Stufenleitens haben die drei Musketiere 
Pädu, Usch undl Sarina an sich gerissen. Sie kämpfen sich gemein- 
sam mit neuen Wölfli und Bjenli auf Namensuche durchs Qmi- 
chlouse- Abenteuer in den wilden, winterlichen Tieibeigen von 
Pres d’Owin. 

‚Auch die Pfadfinder Innen kriegten Verstärkung aus dem 6.Zun mit... . 
Und ..., die sich in den Künsten der INKA üben, ausleich hat die 
wilde, role Leierbande Zora für dich gewonnen... Die Pfädis können 
Sich auf ein tolles Jahr mit einem ialen Leiterttam freuen. 
Wir wünschen aller ein qutes neues Jahr mit Motivation, Engagemerd, 
Freude und spannenden Erlebnissen! 
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Ich wott dich! 


Der Unterhaltungsabend 
der Pfadi Schwyzerstärn. 
Für Eltern, Verwandte, Bekannte. 


Am 13.09.08 Jetzt notieren! 


Postcode 1 


Herr Peter Hafen 


3000 Bern 1 


AZB 
3000 Bern 


CH-3000 Bern 


P.P. / Journal 


Warum nicht 
der Pfadi 
Kanton Bern 


einen Gewinn 
zuspielen? 


Oder sich selbst. 


Mit SWISSLOS und 
mit SWISSLOTTO 
haben Sie die Chance, 
tolle Treffer zu erzie- 
len. Sollte das Glück 
nicht auf Ihrer Seite 
sein, fliesst Ihr Geld 
in den kantonalen 
Lotteriefonds, aus 
dem gemeinnützige 
Organisationen und 
zahlreiche kulturelle, 


soziale und karitative 
Projekte sowie der 
Breitensport 
stützt werden. 


unter- 


swissLos| 
Lotteriefonds 
Kanton Bern 


Adressberichtigung an: 


Flieka 25171 
Alt-Pfadfinder-Verband 
Pfadi Schwyzerstärn 
3000 Bern 


apv@schwyzerstaern.ch 


